
Sehr geehrte Frau / Herr ...,

wir, die OMAS GEGEN RECHTS Freiburg, wenden uns an Sie als Kandidatin / 

Kandidaten einer demokratischen Partei. Sie bewerben sich um ein Mandat im 

neuen Landtag in Stuttgart. 

Wir wünschen Ihnen ein gutes Ankommen in diesem Gremium, das im Vergleich zu 

2021 wohl große Veränderungen erfahren wird. Neben der möglichen neuen 

Regierungszusammensetzung werden Sie es mit einer erschreckend vergrößerten 

AfD-Fraktion zu tun bekommen. Wir wünschen uns von Ihnen, dass Sie sich davon 

nicht einschüchtern lassen und sich nicht dazu verführen lassen, scheinbar 

öffentlichkeitswirksame Anträge zu unterstützen oder temporäre Bündnisse 

einzugehen. Wir wünschen uns, dass Sie dagegen halten, wo immer diese Partei 

versucht, die Gesellschaft zu spalten und den demokratischen Konsens 

aufzukündigen. 

Wir bitten Sie: Seien Sie besonders aufmerksam in allen Fragen der inneren 

Sicherheit, der sozialen Gerechtigkeit und der Bildung, da in diesen Kernbereichen 

der politischen Verantwortung die AfD auf Landesebene besonders aktiv werden 

könnte. Unterbinden Sie vor allem die Hetze gegen Migranten, die Diffamierung der 

sozial schwächeren Mitbürger und das Streben nach Ausgrenzung fremdsprachiger 

und behinderter Kinder aus den staatlichen Schulen. 

Verhindern Sie den Rückbau der erneuerbaren Energien, den die Populisten fordern.

Setzen Sie sich stattdessen ein für einen wirksamen Klimaschutz und die 

energiepolitische Unabhängigkeit unseres Landes.

Wir OMAS GEGEN RECHTS erwarten von Ihnen die Verteidigung und Bewahrung der 

demokratischen Grundpfeiler, für die Ihre Partei antritt: Achtung der 

Menschenwürde, Gleichbehandlung aller Menschen, Rechtsstaatlichkeit und 

Gewaltenteilung.

Wir Omas gegen Rechts hören viel zu und erleben, wie  verunsichert, enttäuscht oder wütend 

manche unserer Gesprächspartner:innen sind, weil sie sich von den Politiker.innen nicht 

gehört, nicht gesehen fühlen.

Deshalb brauchen wir Politiker:innen, die Zuversicht haben und Mut machen, die sich sachlich

mit den anderen demokratischen Parteien auseinandersetzen und parteiübergreifend nach 

Lösungen suchen, die dem Gemeinwohl dienen.


